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      Förderverein Terra Preta e.V., Hameln                 Newsletter 19.09.2022 

 

Meine sehr geehrten Damen und Herren, liebe Interessierte, 

liebe Freundinnen und Freunde der Pflanzenkohle! 

 

OB Griese beim Terra Preta Sommerfest: Hamelner Stadtforst pflanzt 1000 Eichen in Terra Preta 

Wir freuen uns über unser gelungenes Sommerfest vom 27.8.2022 im Bürgergarten:  
Ca. 200 Menschen lauschten den Worten von Oberbürgermeister Claudio Griese (CDU), von MdB 
Helge Limburg (Grüne), und Landtagskandidatin Britta Kellermann (Grüne).  

Einige unserer markanten Biolandwirte waren zugegen und interessierten sich für den Fortgang 
unseres Projektes. Besonders haben wir uns über Konstantin Grosch als Vorsitzenden der 
Mehrheitsgruppe im Kreistagtag Hameln-Pyrmont gefreut. Auch Kleingartenfachberaterin Brunhild 
Kühl war da, die schon vor fast 10 Jahren die erste Komposttoilette in Verbindung mit Terra Preta 
Kompost in Betrieb nahm. Wir freuten uns über den Besuch von unseren Freunden aus Hürth bei 
Bonn. Dort soll ein ca. 2 ha großer Garten für Menschen mit Handicap entstehen, der nach den 
Grundsätzen von Permakultur und Terra Preta gestaltet werden soll. 

Begrüßten unser Projekt und wünschten uns viel Erfolg: Helge Limburg, MdB (Grüne),  
Britta Kellermann, Landtagskandidatin (Grüne), Claudio Griese, Oberbürgermeister von Hameln, (CDU).  
Foto: Rainer Sagawe, alle anderen Fotos vom Sommerfest: Marion Krause 
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Angesichts des sehr stark gestiegenen Preises für Stickstoffdünger stellen wir fest: Mit einer Menge 
von über 35.000 t Grünschnitt jährlich steht uns eine regional nicht versiegende Quelle zur 
Herstellung wertvollen Terra Preta Düngers zur Verfügung. Dies solle im Rahmen der 
Daseinsvorsorge unter der Regie des Landkreises organisiert werden. Bauernverbände, Gärtnereien, 
Naturschutzverbände, interessierte Bürger und der Förderverein Terra Preta sollen einbezogen 
werden. Bevor dieser immer interessanter werdende Stoffstrom von Großkonzernen als Chance 
gesehen wird, ist es unser Bestreben, diese Ressource auf Dauer den Bauern und Bürgern zur 
Verfügung zu stellen.   

Impressionen vom Sommerfest: 

 
Helge Limburg (MdB, Grüne) am Mikrofon.  
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Expertin Andrea Preissler erläuterte die Schautafeln mit den Grundzügen des Terra Preta Prinzips. 
 
 

 
Wer es genauer wissen wollte, konnte sich per Mikroskop die kleinen Bodenlebewesen anschauen. 
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Am Glücksrad winkten Sachbücher und Hundertwasser-Kalender als attraktive Preise. 
 
 

 
Beim Dosenangeln gab es unter anderem selbst gemachtes Popcorn zu gewinnen. 
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Freuen sich über ein gelungenes Fest: Stefanie Popp und Stephan Martini vom Vereinsvorstand. 

 

   
Fröhlicher Bonverkauf für Getränke und auf dem Pyrolyseofen zubereitete Crêpes und Kartoffelpuffer. 
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Für die vom Oberbürgermeister angekündigten 1.000 Eichen für den Hamelner Stadtwald wurde nun 
das Pflanzenkohlesubstrat gemischt: 1,1 Kubikmeter Pflanzenkohle wurden mit 0,6 Kubikmeter 
Pferdedung (von unbehandelten Tieren), mit in viel Wasser verdünnten Milchsäurebakterien und 
Gesteinsmehl gemischt.  

Foto: Stephan Martini 

Forstamtsleiter Carsten Bölts, zwei seiner Mitarbeiter und Stephan Martini und Rainer Sagawe vom 
Vereinsvorstand machten Anfang September die Mischung fertig: Nun hat die Pflanzenkohle noch 
Zeit, sich mit Nährstoffen, Wasser und Mikroorganismen vollzusaugen, um sie später an die Eichen 
wieder abzugeben. Im Oktober werden dann die Eichen gepflanzt und wir sind schon alle gespannt 
auf das Ergebnis. 

Save the Date: Am 7.12.2022 wird im Kreishaus mit Einladung durch die Kreisverwaltung die Reihe 
„Runder Tisch Terra Preta“ fortgesetzt – ein Bericht zur Machbarkeitsstudie über die Erstellung von 
Terra Preta aus Hameln-Pyrmonter Grünschnitt und die mit einer Pyrolyseanlage mit gutem Beispiel 
vorangehende Stadt Darmstadt werden einige der Themen sein. Wir erörtern gerade, eine Busfahrt 
mit Verwaltung, Politik und Terra Preta Aktivisten nach Darmstadt zu unternehmen, der Termin wird 
rechtzeitig bekannt geben. 

Wir werden bei den Hamelner Umwelttagen am 27.09.2022 unsere bebilderte Infoausstellung in den 
Räumen von Radio Aktiv zeigen und dort ein Interview geben. 

Inzwischen haben die Politikerinnen und Politiker der Mehrheitsgruppe des Hamelner Kreistages das 
Thema aufgegriffen: Sie diskutieren mit der Kreisverwaltung, auf welchen Wegen man hier am 
besten vorankommen kann.  
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Zum Schluss unser Tipp auf Youtube: Der Boden als Kohlenstoffsenke ist das Thema bei arte: 

https://www.youtube.com/watch?v=u3z3-HUbX24 

Herzliche Grüße 

 

Dr.-Ing. Stephan Martini      Rainer Sagawe 

1. Vorsitzender                  2. Vorsitzender 

 

Förderverein Terra Preta e.V. 

Email: info@fv-terrapreta.de 
URL: www.fv-terrapreta.de 
Hashtags #terrapretaweserbergland #climateprotection #biodiversity 

  cool the planet – feed the world – save biodiversity 
Sie möchten sich gerne aktiv einbringen und Mitglied werden?  
Hier geht es ganz einfach zur Anmeldung!  

Sie möchten gerne mehr über Terra Preta wissen und sich Informationen aus erster Hand zu den 
Aktivitäten des Fördervereins Terra Preta e. V.?   

Hier kommen Sie zu unserem Newsletter.  
Sie möchten unseren Vereinsarbeit und Ziele mit einer Spende unterstützen?  

Hier geht es zu unserem Spendenformular.  
Wir freuen uns auf Sie! 

___________________________________________________________________ 

Förderverein Terra Preta e.V.  
Amtsgericht Hannover;  VR 203512 
1. Vorsitzender: Dr.-Ing. Stephan Martini 
Zur Hölle 8, 31787 Hameln, T: 05158 412; M: 0175 7211990 
2. Vorsitzender: Rainer Sagawe 
Galgenberg 11, 31789 Hameln, T: 05151 560086, M: 0176 47889062 
Konto-Nr.: 1255652400; IBAN  DE88430609671255652400 
GLS Gemeinschaftsbank eG;   BIC GENODEM1GLS 

 

Jährlich 24.000 t Terra Preta aus Grünschnitt für Landwirte und Gärtner bereitstellen:  

Bei Politik und Verwaltung des Landkreises Hameln-Pyrmont aber auch überregional finden wir und unsere 

anderen Mitstreiter der Terra Preta Community immer mehr offene Ohren für die Einführung der 

Pflanzenkohle-Kreislaufwirtschaft.  Damit können wir immer mehr tun, um die Chancen für stabilen 

Humusaufbau, Klimaschutz und Aufbau der Biodiversität zu nutzen. 


